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AACHEN
WILLIWICHTIG

Skateranlage
Halfpipe soll Ende des Jahres
fertig sein Seite 18

AACHEN Zu einem Einsatz in einem
gummiverarbeitenden Betrieb an
der Zeppelinstraße ist die Feuer-
wehr am Mittwochmorgen um 0.36
Uhr ausgerückt. Als die Einsatzkräfte
eintrafen, hatte sich in der Produk-
tionshalle starker Rauch gebildet,
weshalb weitere Kräfte alarmiert
wurden. Zwei Trupps konnten den
Brand einer Produktionsanlage
schnell löschen.Verletzt wurde nie-
mand. Der Schaden ist nach Mittei-
lung der Feuerwehr aber erheblich.
Die Ermittlungen zur Brandursache
laufen. Gegen 3.45 Uhr war der Ein-
satz beendet. Durch den Brand kam
es zu einer starken Geruchsbelästi-
gung in Teilen von Forst.

KURZNOTIERT

Feuer in einer
Produktionsanlage

AACHEN Die Aachener Brunnen ge-
hen in den Winterschlaf. In diesen
Tagen ist der städtische Brunnen-
dienst damit beschäftigt, die über
eine Bachwasserleitung gespeis-
ten Brunnen außer Betrieb zu neh-
men. Die vom Netzwasser gespeis-
ten Brunnen laufen – abhängig
vom Wetter – noch eine Weile wei-
ter. Unabhängig von den Tempe-
raturen funktionieren die Anlagen
am Elisengarten (Elisenbrunnen
und Kreislauf des Geldes) und vor
dem Neuen Kurhaus, die mit war-
mem Thermalwasser versorgt wer-
den. Insgesamt gibt es in Aachen
rund 80 städtische Brunnen.

Brunnen gehen in
denWinterschlaf

Plötzlich im
Blitzlicht
Jetzt weiß Willis Kollege Michael
mal wie das ist. Denn Michael ist
Fotograf und lichtet die Öcher und
Öcherinnen ab, die in den „Nach-
richten“ erscheinen sollen. Gestern
wurde einmal umgekehrt ein Schuh
daraus. Denn auf demWeg durch die
Stadt stand er plötzlich vor der Ka-
mera und nicht – wie üblich – dahin-
ter. Er war nämlich etwas zu schnell
unterwegs und dabei ertappt wor-
den. Schade, dass dieses Foto nicht
in der Zeitung erscheinen wird, fin-
det Willi. Denn er hätte schon die
passende Schlagzeile dazu: „Foto-
graf geblitzt!“ Tschö, wa!
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RATHAUS-PARKHAUS

Sanierungmit Hochdruck

Erneut für dieDemokratie imEinsatz
VON LAURAWEINBERGER

AACHEN „Unsere Demokratie ist in
Gefahr“, sagt Norbert Greuel, Vor-
standsmitglied der Bürgerstiftung
Lebensraum Aachen. In Deutsch-
land, Europa und derWelt werde der
Rechtspopulismus immer größer,
die Ereignisse überrollten sich. Um
den politischen Umständen, den Stil
der Auseinandersetzungen und all
dem Hass im Netz entgegenzuwir-
ken, möchte die Bürgerstiftung sich
erneut für die Demokratie, die Viel-
falt und die Menschenwürde stark
machen. Und da haben sie sich in
diesem Jahr mächtig was vorgenom-
men.

Das hatten sie bereits im vergan-
genen Jahr mit einer groß angeleg-
ten Unterschriftenaktion, einer gro-
ßen Veranstaltung am 27. August
2017 im Elisengarten, an der über
den Tag verteilt etwa 5000 Menschen
teilgenommen haben, vielen Ge-
sprächen und weiteren Events ge-
tan. Jetzt machen sie weiter.„Nur et-
was anders“, wie Greuel sagt. Es wird
viele kleinere Veranstaltungen ge-
ben – und das nicht nur in Aachen.

„Der Anstand geht verloren, und
der Umgang der Menschen unter-
einander ist geprägt von Abgren-

zung und Ausgrenzung“, so Greuel
weiter. Das hat die Bürgerstiftung
erneut dazu gebracht, nicht gegen,
sondern deutlich für etwas zu sein.
„Wir haben etwas sehr Wertvol-
les zu verlieren“, sagt Greuel und
meint damit die Demokratie, die
Menschenwürde und eben auch die
Vielfalt. Daher wollen sie wieder ein
Zeichen setzen – mit 19 Veranstal-
tungen, einer Menge Planung, Ide-
en und 17 Menschen, die sich in eh-
renamtlichen Gruppen engagieren.

Geburtstagsparty

Dieses Engagement mündet im
Veranstaltungshöhepunkt am 23.
Mai im Ballsaal des Alten Kurhau-
ses in Aachen. An diesem Tag wird
das Grundgesetz 70 Jahre alt. „Wir
trauen uns, eine Geburtstagspar-
ty zu diesem Anlass zu feiern“, sagt
Greuel.„Und uns wird es auch zuge-
traut“, ergänzt Herbert Taudien, der
die Gruppe zum Thema Demokra-
tie der Bürgerstiftung Lebensraum
leitet. „Wir, die Demokraten, sind
in der deutlichen Mehrheit“, sagt
Greuel. Das wollen sie den Men-
schen bewusst machen.

Dazu dienen viele Veranstaltun-
gen (siehe Infobox). Und die zielen

auf den 70. Geburtstag des Grund-
gesetzes ab, auf dessen Werte und
Aussage die Bürgerstiftung auf-
merksam machen möchte. Nach

wie vor gebe es auch im politischen
Rahmen sicher viel zu verbessern,
doch der Kern unserer Demokratie
sei das Grundgesetz. Kein Wunder,
dass dieses der Bürgerstiftung be-
sonders am Herzen liegt.„Es ist eine
Sehnsucht nachVerbundenheit da“,
sagt Greuel. Und da diese besonders
bei der großen Abschlussveranstal-
tung im Elisengarten im vergangen
Jahr spürbar gewesen sei, wolle man
nun umso intensiver weitermachen.
„Das hat uns die Kraft gegeben, wei-
terzumachen“, betont Greuel.

Und dieses Mal ist unter anderem
auch das Bildungsbüro der Städtere-
gion involviert, mit einem Planspiel
für Schüler. „Die Schüler können in
die Rollen von Politikern schlüpfen.
Dabei werden sie einen Antrag bera-
ten und die Ergebnisse am Ende vor-
stellen“, erklärt Conny Schmetz von
der Koordinationsstelle Jugendpar-
tizipation der Städteregion Aachen.
Inhalt der Diskussion wird die Ein-
richtung von Europäischen Kultur-
instituten sein. Der Bürgerstiftung
sei es wichtig, auch mehr jünge-

re Menschen für die Veranstaltun-
gen zu begeistern und sie davon zu
überzeugen, dass es gut ist, sich mit
Demokratie auseinanderzusetzen.

Auf das, was geschehen kann,
wenn die Demokratie leidet, macht
in diesem Rahmen auch Hans-Joa-
chim Geupel, Vorsitzender der Bür-
gerstiftung Lebensraum, aufmerk-
sam. Denn es gebe immer noch sehr
viele – auch junge Menschen – die
an den Grenzen der Europäischen
Union in Grenzlagern leben. „Wir
hören fast gar nichts mehr von der
Situation an den Grenzen“, sagt er.
Diese Not dort sei mehr als men-
schenunwürdig und dürfe nicht in
Vergessenheit geraten.

Die Bürgerstiftung sei politisch
und weltanschaulich neutral und
daher durchaus in der Lage, auf
diese Probleme aufmerksam zu
machen. Und das vor allem ehren-
amtlich. „Wir wünschen uns, dass
unser Beispiel ansteckend wirkt“,
sagt Taudien. Denn das Ehrenamt
sei in diesem Kampf ein wichtiger
Faktor.

Die Bürgerstiftung Lebensraum geht mit der Initiative Offenes Aachen 2.0 den nächsten Schritt. Viel Engagement.

Sie wollen sich auch in diesem Jahr für die Demokratie einsetzen: Elena Hary, Herbert Taudien, Jans-JoachimGeupel,
Norbert Greuel und Conny Schmetz (hinten v. l.) sowie Lineke Bösing (vorne). FOTO: MICHAEL JASPERS

DieBürgerstiftung Lebensraum
Aachen plant eine Reihe von Veran-
staltungen, die im Rahmen der Ini-
tiative Offenes Aachen 2.0 an den
Erfolg aus dem vergangenen Jahr
anschließen sollen. Drei Veranstal-
tungen haben bereits stattgefunden,
16 weitere folgen – und zwar nicht
nur in Aachen. Darunter ein musika-
lischer Abendmit dem Euregio Sa-
xophone Orchestra am Samstag, 10.
November, im Energeticon Alsdorf.
Weiter geplant ist die Vortragsreihe
„Armut in Aachen“ am 19. November
und 10. Dezember jeweils von 17.30
bis 19 Uhr in der Nadelfabrik Aachen.
Zudem findet ein Planspiel für Schü-
ler zum Thema „Europa ein Zuhause

geben“ statt, bei dem Schüler in die
Rollen von Politikern schlüpfen. Am
19. November, 9 bis 17 Uhr, können
interessierte Schüler (ab Klasse 10)
im Haus der Städteregion daran teil-
nehmen. Involviert ist auch das Bil-
dungsbüro der Städteregion.

Über dieVerfassung und Verfas-
sungswirklichkeit wird am 10. April
2019 von 18 bis 20 Uhr in Hörsaal 1
des C.A.R.L. der RWTH Aachen ge-
sprochen. Weiter geht es mit ei-
ner Veranstaltung zum ThemaMen-
schenwürde am 3. Mai 2019mit
demNeurobiologen und Autor Ge-
rald Hüther. Derweil läuft ein Schü-
lerwettbewerb, bei dem Schüler aus

Aachen, Würselen, Eschweiler, Stol-
berg, Alsdorf und Herzogenrath De-
mokraten suchen sollen, die in den
Jahren 1848 bis 1949 in der Regi-
on besonders aktiv gewesen sind.
Die Personen sollen in einem Porträt
vorgestellt werden. Präsentiert wer-
den die Ergebnisse am 23. Mai 2019,
wenn der Höhepunkt der Veranstal-
tungsreihe gefeiert wird. Dann näm-
lich wird das Grundgesetz 70 Jahre
alt. Die Bürgerstiftung Lebensraum
wird an diesem Tag im Ballsaal des
Alten Kurhauses in Aachen eine eige-
ne Veranstaltung auf die Beine stel-
len.
Mehr dazu auf:www.buergerstif-
tung-aachen.de.

Alle TermineundVeranstaltungenvonOffenesAachen 2.0 imÜberblick

INFO

DasParkhaus anderMostardstraßemuss saniertwerden. Für
denBetreiber Apagbedeutet das eine „ungeheure logistische
Herausforderung“. Für Autofahrer, die zentral in der Innen-
stadt parkenwollen, bedeutet das denWegfall von 370 Stell-
plätzen. Und das für ein Jahr. SEITE 17

KONTAKT
AachenerNachrichten

Lokalredaktion
0241 5101-411

Mo.-Fr. 9 -18 Uhr

an-lokales-aachen@
zeitungsverlag-aachen.de

Dresdener Straße 3, 52068 Aachen

Kundenservice
0241 5101-701

Mo.-Fr. 6.30-18 Uhr, Sa. 6.30-14 Uhr

kundenservice@zeitungsverlag-aachen.de

Vor Ort:
Verlagsgebäude (mit Ticketverkauf),
Dresdener Straße 3, 52068 Aachen
Mo.-Do. 8-18 Uhr, Fr. 8-17 Uhr,
Sa. 9-14 Uhr

KundenserviceMedienhaus im
Elisenbrunnen (mit Ticketverkauf),
Friedrich-Wilhelm-Platz 2,
52062 Aachen
Mo.-Fr. 10-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr

Anzeigenberatung
fürGeschäftskunden

0241 5101-286

mediaberatung-aachen@
zeitungsverlag-aachen.de

Dresdener Straße 3, 52068 Aachen

www.aachener-nachrichten.de/kontakt

http://cbs.wondershare.com/go.php?pid=3010&m=db



